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die Depots fiir die Versorgung usw. Bodenerschiitte-
rungen durch Atomexplosionen werden durch Federn
und Gelenke aufgefangen und kdnnen sich nicht auf
die unterirdischen Gebdude ubertragen. — Zur ge-
gebenen Zeit wird man mehr iber diese neuen An-
wendungsformen der Technik beim Bau atomgeschiitzter
Anlagen erfahren kénnen.

1980 soll Rotchina eine Atommacht sein

Die Weltoffentlichkeit war vor einiger Zeit dar-
uber beunruhigt, dass Rotchina schon in absehbarer
Zeit Uiber Atombomben verfiigen werde, was angesichts
seiner Aggressionspolitik eine besondere Gefahr fiir
den Weltfrieden bedeutet hitte. Von China-Kennern
wurde diese Befiirchtung angesichts der Riickstindig-
keit des Landes in der technischen Entwicklung aller-
dings nicht geteilt. Der chinesische Aussenminister hat
jetzt vor japanischen Journalisten selbst gesagt, es wiir-
den noch einige Jahre vergehen, bevor China seine
ersten Atombombenversuche unternehmen konne. Fiir

die Entwicklung einer effektiven nuklearen Bewaff-
nung wiirden jedoch noch Jahre vergehen, da ihnen
besonders die Erfahrungen fiir die Konstruktion des
Zinders fehlen. Erst dann konnten auch die Arbeiten
an einer Wasserstoffbombe weitergefithrt werden. Erst
1980 konne China ein Arsenal nuklearer und thermo-
nuklearer Bomben besitzen.

Die Armee hat zwar eine Stirke von 3,5 bis 4 Mil-
lionen Mann, deren Ausriistung veraltet ist, nachdem
Russland die Lieferung von Waffen einstellte und
seine Militdrfachleute zuriickzog. Die gegenwirtige rot-
chinesische Luftwaffe besteht aus im Lizenzbau her-
gestellten sowjetischen Diisenmaschinen eines veralteten
Typs. An Trigerwaffen besitzt Rotchina bereits Mittel-
streckenraketen mit einer Reichweite von etwa 900 km.
Mit der Produktion von Kurzstreckenraketen sei schein-
bar -begonnen worden. — Die Erfolge der Chinesen
an der Himalaja-Front sind bekanntlich darauf zuriick-
zufithren, dass Indien seine Rustung und den Schutz
seiner Grenzen vollkommen vernachlissigt hatte.

Die taktischen Ubungen des Zivilschutzes im Jahre 1964

Zur TForderung der Ueberprifung des Ausbil-
dungsstandes der Zivilschutzorganisationen und der
Luftschutztruppen wurden bisher taktische und kom-
binierte Zivilschutziibungen. durchgefiihrt. Bei solchen
Uebungen wird eine Katastrophenlage angenommen,
die jeden Chef und jeden Kommandanten zwingt, die
Lage in seinem Bereiche zu beurteilen, Entschlisse zu
fassen und die notigen Befehle auszugeben.

Im Rahmen des Ausbildungsprogramms sind im
Jahre 1964 lediglich taktische Uebungen vorgesehen,
an denen nur das Kader teilnimmt. Sie ermdglichen,
auch ohne Mitwirkung der Mannschaft die Zusam-

menarbeit des Kaders eingehend zu tiben und kritisch
zu beurteilen. Die Uebungen finden nach folgendem
Plan statt, der aber unter Umstinden noch Aende-
rungen erfahren dirfte:
19. Mirz: St. Gallen
5. Mai: Baden
4. Juni: Luzern
10. September: Altdorf
1. Oktober: Basel
15. Oktober: Lugano
29. Oktober: Genf
12. November: Neuenburg.

SCHWEIZERISCHE LUFTSCHUTZ-OFFIZIERS-GESELLSCHAFT

Jahrestagung der bernischen Luftschutzofhiziere

Die 20. ordentliche Generalversammlung der Kantonal-
bernischen Luftschutz-Offiziers-Gesellschaft wickelte sich im
Biirgerhaus in Bern unter dem Vorsitz von Major Vogt (Ober-
diessbach) im Geiste flotter Kameradschaft ab. Im schrift-
lich niedergelegten Jahresbericht des Prisidenten wurde fest-
gehalten, dass die Luftschutztruppe ihre Wiederholungskurse
erstmals dreiwdchig durchfiihrte. Die konsequente und straffe
Fihrung in einem dreiwdchigen WK verlangte von den Kom-
mandanten vermehrten Einsatz. Im Aufbau der Zivilschutz-
organisationen, mit denen die Ls.-Truppen zusammenzuarbeiten
haben, zeichnen sich unendlich viele Schwierigkeiten ab. Die
Kantone dringen auf die Ausfithrungsbestimmungen zum
Zivilschutzgesetz, die kiirzlich durch Direktor Fischer in Aus-
sicht gestellt wurden. Bedauerlich ist der vielerorts herrschende
Gedanke, dass man sich nach der Entlassung aus der Wehrpflicht
zu stolz fiihlt, in einer Zivilschutzorganisation weiter seine
Pflicht als bewusster Staatsbiirger zu erfiillen. Die Luftschutz-

Offiziers-Gesellschaft des Kantons Bern pflegte im abgelaufenen
Jahr nihern Kontakt mit der Kantonalbernischen Offiziers-
gesellschaft und nahm an verschiedenen militirischen Konfe-
renzen teil. Als neuer Zentralprisident der Schweiz. Luft-
schutz-Offiziers-Gesellschaft wurde Hptm.Méslin, Ziirich, be-
kanntgegeben. Eine interessante und starkbesuchte Veranstal-
tung bildete der Besuch in der Motorspritzenfabrik der Firma
Gebr. Vogt in Oberdiessbach. Die von Kassier Hptm. Isen-
schmid vorgelegte Jahresrechnung zeitigte bei einem Mit-
gliederbestand von 180 Offizieren einen Einnahmeniiberschuss
von Fr.700.— und wurde einhellig genehmigt. Jahresbeitrag
und Budget 1964 blieben im bisherigen Rahmen. In den Vot-
stand wurden gewihlt: Major Vogt, Prisident (Oberdiess
bach); Hptm. Frey, Vizeprisident (Bern); Oberstlt. Konig
(Biel); Hptm. Isenschmid (Bolligen); Hptm. Beck (Reutigen);
Oblt. Loffel (Biel). Als neue Rechnungsrevisoren beliebten
Hptm. Gauch und Oblt. Ilg. Viel Zeit nahm die Aussprache

21



	Die taktischen Übungen des Zivilschutzes im Jahre 1964

